
Schiefische privilegirte Zeitungen, 
Anno 1768. Mittwochs den 15. Junj. no.70. 

Berl in, vom l i Iunius. 
Bey dem Plötzschen Infanterieregimente 

D der Capitain, Herr von Bose, Major ge¬ 
worden; derStaabskapitain, Herr von Köl, 
hat eine vacante Compagnie erhalten; der 
Premierlleutenant, Herr von Sydow, ist zum 
Staabskapitain, der Seconbelieutenant, Hr. 
von Grützmacher, zum Premierlieutenant, 
und die Fähnrichs, Herren von Wedelstadt 
und von Obstfelder,sind zu Secondelleutenant 
avancirt. 

Se-König!. Majestät, haben allergnädigst 
geruhet, den Herrn Geheimen Finanzrath 
Roden, zum ersten Präsidenten der Ober-
Krieges- und Domainenrechenkammer, mit 
Beybehaltung seines Postens als Geheimer 
Finanzrath bey dem dritten Departement des 
König!. Gemral- Ober-Finanz- Krleges-und 

Domalnendixertorii und einer ansehnliche» 
Vermehrung seines Gehalts zu ernennen, und 
Hie bey gedachter Krieges- und Domainen-O-
berrechenkammer stehende drey älteste Herren 
Krieges- und Oberrechnungsräthe, Bastinel-
ler, pon Tielkau und Schönermark/ mildem 
Charatter alsGeheimer-und Oberrechnungs¬ 
rath zu begnadigen, auch die Herren Michae¬ 
l is, Flesch, Neyde, Ohland, Böhsseund Mey¬ 
er, zu Krieges- und Domainen- auch Obers 
rechmmgsrathen, imgleichen die Het ren Krü¬ 
ger, Rohbeck und Matthias zu exp direnden 
Geheimen Sekretairien bey 5er Ober - Krie^ 
ges- und Domainenrechenkammer mit an¬ 
sehnlichen Gehältern zu bestellen; nicht weni-
ger, samtlichen Bedienten bey derselben be¬ 
trächtliche Zulagen zu bewilligen, auch diese 
neu eingerichtete Oberrechenkammer als ei-



mn Thell Dero O^nerawirectorii mit dem 
Rang vor allen Provinzial Landescollegiis,zu 
veclariren gut gefunden. 

Versailles, vom 25 May. 
Gestern hatte die Königin einen Zufall, ber 

auf einige AugenbUcke große Unruhe verur¬ 
sachte. Allein heute befinden sich Ihro Ma j . 
besser; d?r Puls ist lebhafter geworden, der 
Auswurf geht leichter von statten, und die 
Nrust ist ntchtm.hr so beklemmt. 

Ciracusa, vom 1Z May> 
Gestern Nacht wurde unsere Stadtwegen 

kiner besondern Lufterscheinung in nicht gerin¬ 
ges Schröcken gesetzt. Es war den Tag vor¬ 
her sehr trübes warmes Wetter gewesen, ge¬ 
gen Abend aber entstand ein entsetzlicher 
Sturm, wobey sich zugleich eine außerordent¬ 
liche Kälte einfand. Um Mitternacht schien 
der Sturm alles umstürzen zu wollen, und es 
wurden victe Schlafende durch das, heftige 
Prasseln, der von den Dächern herabstürzen¬ 
den Schorsieine und Ziegeln enmmtert, und 
nahmen, weil sie einen gänzlichen Umsiurzih-
ker Häuser besargten, ihre Zuflucht auf das 
freye Feld. Gegen 2 Uhr ward bis Nacht auf 
einmal in Tag verwandelt, und es zeigte sich 
am Himmel eine Feuerkugel jln^der Größe ei¬ 
ner Bombe, welche sich über hundertmal her¬ 
um drehte, hernach von Süden gegen Westen 
sich zu welzen anfieng, und nachdem sie die 
Größe eines Wagenrads erreicht hatttMit ei¬ 
nem außerordentlichen Getöse m das Meer 
stürzte. Hieraufentstand eine Windstille, die 
Nacht stellte sich mitchrer vorigen Finsterniß 
wiedcr ein, und die Geftüchteten begaben sich 
wieder nach ihren Wohnungen. 

Livorno, vom 14 May. 
Es ist eine Französische Polacke m acht Ta-

zen von TrippoUs hier angelangt; weilaber 
' zween Matrosen auf selbiger gestorben, und 
zwem andere krank sind,auch ein Französischer 
Passagier im Lazarethe gestorben ist; so hat 
sich das Volk wiederum an Bord begeben mus¬ 
ste md die Polacke wird von einer unserer 

Tartanen^ aufVer^dnung des OesündheieO 
raths, bewachet. 

Paris, den 30 May. 
' Es wird hier Kar nicht mehr an der Ent^ 
sthltsßung des Königs, die Stadt Avignon in 
Besitz zu nehmen, gezweifelt. Man versichert 
sogar, daß dem Generallieutenant^Marquis 
ton Rochechouart, sinem ehemaligen Ver¬ 
trauten des verstorbenen Dauphins, die Aus¬ 
führung aufgetragen worden, und er werde 
ehestens mit einem Korbs Trouppen yachPro-
vence aufbrechen. 

Es geht das Gerücht,daß derKönig itt der 
aufden 14 Iun i i angesetzten Parlemenlsver-
sammlung, zu welcher die Prinzen und Pairs 
eingeladen sind, im Parlemente erscheinen 
wolle. 

Der Î eäcure äe 5:imc^) unstreitig einss un^ 
streu besten Journale, womit zum Behuf ver¬ 
schiedener Gelehrten auf 30000 Licvres ver^ 
dlent wurden, ist so sehr herunter gekommen, 
daß de; la Plack, 
sich genörhiget gesunden, stln Privilegium an 
den Buchhändler la Cmube abzutreten, und 
sich blos ein jahrliches Gehalt von 2000 Ecus 
vorzubehalten. 

London/ vom 31 May. 
Ucbcrmorgen vcrsammlet sich das Parle-

ment wiederum; Herr Mlkes aber sitzt noch 
un Arrest in Kin^s ücnck, wo er tagltch Ge¬ 
sellschaft bey sich hat. Das Publtcum nilmnt 
je mehr und mehr seine Parthey. Lord Mans-
sield^vor dessen Genchte des Herrn Wilkcs 
Sache nun ist, wird öffentlich in gedruckten an 
ihn gerichteten Bri^e getadeit, daß er sich 
nicht ais ein gerechter Richter verhallen habe-
Indessm sind viele Corporanonen in ganz 
England, die Deputationen an den Hrn. Wil> 
k̂ s ws Geftngniß absenden, und ihm Ge¬ 
schenke überreichen iassrn. 

Bey Hofe werden öfters Rathsversamtm 
lungen Zehalter. Ob sie mehr wegen auswär¬ 
tiger Händel und Angelegenheiten mit andern 
Höfen gehalten werden, oder we<M eigener 



aus der Folge zu bestimmenist. Der König 
hat unsern Lord-Mapor, Thomas Harley, 
zum Geheimen Rath ernennet; or hat den 28 
dieses/ Sitz und Stimme darinn genommen. 
Dieß ist etwas so außerordentliches, da sich 
niemand eritmerhdaßMmls ein Lord-Mayor 
M n London, der nach dem Umlauf des Jahres 
blos ein Wderman ist/ zum König!. Geheimen 
Rath ernennet worden. Man sollte glauben, 
die Stadt London halte diese Erhebung für ei¬ 
ne besondere Ehre; es ist aber fast das Gegen¬ 
theil wahrscheinlichet, da er ein Mitglied des 
ParlemLnts fur die Stadt London ist. Man 
Hat sein Verhalten gegen den Herrn Wilkes 
sehr getadelt, von andern aber wird ihm dassel¬ 
be zu einem Verdiensie angerechnet. 

Das Königreich Corsika ist jetzt em Gegen¬ 
stand der Unterredungen m den.meisten Gesell-
schaftcn. Man hat in der That vernommen, 
daß die Insel an die Krone von Frankreich 
Überlassen worden sey, und zwar mit Einstim¬ 
mung der Corsikaner und ihres Haupts, des 
Generals Paoli selbst. An diesen lch^rn/ 
»nämlich an der Einstimmung der Corsikaner, 
wird gezweifelt; man hat aber Ursache zu 
glauben, daß der Englische Hof bald nähere 
Nachrichten davon erhalten werde. I n Hrn. 
BosnMs Geschichte von Corsika sind> 319 
Folgende Worte enthalten: > Paoll redete im 
hohen Tone, von der Freyheit undAbhanglich-

keit von Corsik«. W i r msgek wvHl^HKte er, 
auswärtige Mächte für unsere Freunde erken¬ 
nen; aber sie müssen seyn ^imiei tuori äi casa. 
Wi r machen eine Allianz, aber wir wollen uns 
nicht der Herrschaft eines Monarchen, er sey 
auch der größte in Europa, umerwerftn. Dieß 
Volk, das w viel für seine Freiheit gethan hat^ 
wurde sich lieber Mann vor Mann in E tücken 
zerhauen lassen̂  als zugeben, daß Corsika eine 
Provinz eines anderu Landes werden sollte. 
Vor einigen Jahren breitete sich em falsches 

' Gerüchte aus, als ob ich willens wäre, Corsikst 
dem Ksl)ser zu übergeben: da kam ein Carsi-
kauer zu mir, und sagte mir mit großer Heftig¬ 
keit: Was? soll das B l ^ so mancher Helden, 
die ihr Leben für dle Freyheit von Corsika auf¬ 
geopfert haben, nur.allein dazu dienen, daß es 
den Purpur xines fremden Fürsten färbe?*^ 
Herr Bosweü ist in Corsika gewesen, und hat 
sich mir dem General Paoli selbst unterredet. 

Hier in London ist noch nicht alles ruhig« 
Dle Kohlentrager und Kohlenschiffer sind^loch 
uneinig. AufderFheMsewird eineKonigli-
che Wache gehalten, die stündlich mit dem 
Trommelschlag bep allen Schiffen herumgeht, 
undxmfLagt, ob alles sicher ist. Die Aufrüh¬ 
rer griffen neulich ein Hamburgisches l S M 
an; die Hamburger aber waren auf ihrer 
Huth, und schickten die angreiffende Parthey 

^nit bluligenKöpftnHurück, so, daß verschiede¬ 
ne sehr stark verwundet worden. 

... I n des privilegirten Verlegers dieser Ieimng, Wilhelm Gottlieo Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Christ. Fr. Sattlers Geschichte des Heriogthums Würlemberg unter der Regierung der Gra¬ 
fen, 4terBaud, m K. 4. Alm 76.8 ^Rth l Fosgr. 

Jacob Christian Heckers Abhandlung vom gesellschaftlichen Leben christlicher Aeltern,8 Leipz. 
768. 3 sar. 

Der Ksnigl. Großbritt. Churförsil. Braunsthw. Lunebkandwitthscl>aftsgesellschaft,Nachrich-
ten von Verbeßerung der Landwirthschaft und des Gewerbes 8 Zelle. 768 .5 sgr. 

Hie Welt eine Maschine bey entübrigten Nebenstunden versaßet und allen Liebhabern der 
mechanischen Kentniß der Kräfte derwirckenden Nalur, von ChristianEmst Neumann, m. 
Kups. 4 Lübeck768. 5sgr-

Herrn Meguignes, allgemeine Geschichte der Hunnen und Türcken, der Mogols älnd an¬ 
dern occidentalischenTartarn, vor und nach Christi Geburth bis aufjezige Feiten. a,b. 

Französischen übersezt von I o h . Carl Dähnert, i ster Band. 4.768 2 Rchl. 15 sgr. 



Dem Vubllco wird hiermit bekannt gemacht, baß aufdem Saale bes hkffge» Kön. Ober, 
awtshausts dm 20 I u n . c. Nachmittags um 3 Uhr einige Pretlosa, und namentlich l ) ein 
Ring mieeinem großen Brillanten, tarirt 350 Rthl. 2) ein Ring mit 3 Rauten, t a M 8o Rthl. 
3) ein Ring mit 5 Brillanten, taxi« 66 Rthl. 4) ein Topas mit einem adelichen Wappen, t ü M 
-l Rthl. öffentlich ausgebothen, und dem Melstbiethenden werde zuerka«nlwerden. Es haben 
sich also diejenigen, welche von dtesenPrätlofisetwas zu erstchen Lust haben, an bemeldten Ort 
nndzubestlmmter.Zeit sich einzufinden, und zu gewärtigen, daß solche alsdann dem Meistbie^ 
lhenden werden zuerkannt werden. Breslau den 25 Mart i i 1768. 

Konlgl. Peeuß. Breßl. OberamtsregierunL. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß nachdem fich bey der Geo. Wilh von^ 
Kaufungischen Verlassenfchaft ln5uN<.Ienli2bonolum hervorgethan, es auch daher nothwen" 
big worden sey, das dazu gehörige im Schweldnihischen Fürsienthum und Creise gelegene Gut 
Birckholz, welches lnach Abzug der darauf haftenden Lasten, auf.21967Rthl.16Gr. gewür¬ 
diget worden, in dem gesetzmäßigen l^atio von 9 Monaten, vom 14 Dec.c. an zu zählen, sub-
Hastiren und zu feilem Kaufe ausbieten zu lassen, um solches besonders in den aä^iciranäum 
xr^Filten Termini« des 14 Martii, des lzIuN. und in termino Ultimos Z>elemwriodes2l 
Sept des l768sten Jahres, bey der hiesigen Königs. Hochl. Oberamtsregierung zu erstehen. 
Es werden demnach alle und jede,? welche Adetlche Rittergüther zu besitzen Fähigkeit, und Mit? 
tel ju erkaufen haben, hierdurch citlret und vorgeladen, in erwHntem Termine, besonders d«m 
peremtorischen Termine den 12Sept. des l ö s t e n Jahres vor die hierzu angeordneteKsn. 
Oberamts-Commißion an gewöhnlicher OberamtssteLe in Person, ̂ der durch genugsam Be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf zu ge¬ 
wärtigen, daß oberwahntes Gut Birckholz dem Meistbiechenben werde zugeschlagen werden. 
Breslau den zoNov 1767. ^ ^ ^^ ^ . 

K. Pr. Bresl Oberamtsregierung. ^____^^^__ 
— Vor E.lum l.igulä2twnl Verftchren angeordneten K. Oberamtsreglrungs-CommißiVtl 

«llhier zu Breslan werden alle und jede, welche an dem von der allhier Herstorbenen Freyin 
Theresia von Glaubitz hintertaßenen sämtlichen Vermögen ex quocunyu« cgxite einige rechts¬ 
gültige Anspräche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä i'eimmum 
pel emwl lum den l Juli dieses Iahres,Nachmittags um 3 Uhr an gewohnlicher Oberamlsstelle 
2ä Uquiäanäum ̂ )uttiticgnäum plH«nla tub pcena prZecluK H ̂ erjietui liieinii hierdurch convo-
«ret und vorgeladen. Breslau den 21 Marti i 1768 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen König!» 
Oberamtshauses zu Breslau den 2o huj. bey der alsdann sch»n anstehenden anderweitigen 
Auction, und in den «Hchsifolgenden Tagen allerley Prätiosa, welchein der Beylage des dlsfals 
auf der hkfigen Oberamtsregierung ««geschlagenem Aushanges, mit der T'axe aufgeführet 
find, öffentlich ausgebothen, und den Meistbiethenden käuflich überlassen werden sollen. Es 
haben demnach alle und jede,welche von den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen und läuft 
«chan sich zubringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldtem Tage indem König!. 
Oberamtshaust allhier fich einzufinden, ihr Gebot zuthun, und alsdann zu gewärtigen, daß 
diese Effekten dem Meifiblethenden gegen baare Bezahlung in gangbaren Münzsorten werden 
zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den i v Juni 1768. 



Nachdem »ä mKannam des König!. Generalmajor Frhm.vonSchsttaich, aufMöllen-
bors Scklaupitz lc. als verordnetenVormund des unmündigen I sh . Nepomucm Grafens 
von Sternberg, die Verlassenschaft dieses Pupillen-Vaters, des verstorbenen Franz Grafens 
von Eternbera. zur Sicherheit ermeldten Lene«cjgtErben gerichtlich aufgeboten, undzudem 
Ende von der Königl. Oberamtsregierung Hieselbst diejenigen, so daran einen Anspruch zu ha-
bcn vermeynen, peremcniie ciin et, und befehliget worden, in einer Zeit von Y Wochen, vom 4 
«tull c an zu zählen, solche aä aÄa anzuzeigen, auch in dem letzten Termtno, den 5 Sept. c. auf 
dem Oberamte hiestlbsi vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch 
hierzu aehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen,ihre vermeintliche Rechte 
und Ansprüche 2ä?rowcol'um anzumelden, deren ^nttissclmoii« durch Originallnfirumenta, 
oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Gewärtigung, daß mit Be-
fried!a«na der sich angemeldeten Credllotnm Verfahren, und dieserwegen weder der öeneöcial-
Erbe, noch auch die befriedigte Gläubiger irgend einen tteFrel^ oder l ech. VmälcgtionsKlage 
ausaesetzet seyn werden. Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht. Breslau den 3 Juni 1768. . 

König!. Preuß. Oberamtsregierung zu Breslau. 
Güther Mttelbrune undIa-

cobsdsrf wegen der darauf für den Ignatz Franz Hackenberg, Caspar Heinrich von Francken-
be'a, < M . Christoph Brunnenzellund Ioh . Rosenberg mit respeclive 562, ioc>Q, 300 und 320, 
w'e auch Zoo Rthl. annoch intabulirt stehenden alten Consensposten gerichtlich angeboten, und 
zu dem Ende von der Königl. Oberamtsregierung Hieselbst xei publica pioetamatg alledlejenl-
aen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, insonderheit aber vorerwehnter 
^anatz Franz Hackenberg, Caspar Heinr. von Franckenberg, I oh . Chr. Brunnenzell und I o h . 
Rosenberg, dafern sie noch am Leben sind, 
m « und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 18 April a. c. an zu zählen, solche 
»ä aÄa anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den 1 Augusti a.c.aufdem Oberamte hieselbft 
vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig BevoL-' 
machtigte zNachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche sä 
rrolucalwm anzumelden, deren Mlsscatione« durch Originalinstrumenta, oder auf andere 
rechtsgültige weise beybringen; und zwar unter Androhung der prxcluaon^ Auferlegung eines 
ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfugende Löschung der noch miabulirt ste¬ 
henden alten Constrsposten in den Grundbüchern: AIs wird dieses denjenigen, denen daran ge-
leaen st, hiermit öffentlich begannt gemacht. Breslau den 18 April 176z. 

Königl. Preuß. Brest. Oblr-Amts-Regieruna. 
^"^Nachdem »cl inNami»m der Sophia Elisabeth von Badecke, ihr von dem Carl Si lvws 

vÄn Goldfuß erkauftes und in dem Strehlenschen Creise belegene Gut Niclasdorf nunmehro 
gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von derKsnigl. Oberamtsregierung Hieselbst 5« v«. 
blica?i nclam2ia alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen^veiem-
im ie citn et und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 6 May a. c. an zu zählen, 
olche aä aNa anzuzeigen, auch in dem letzten Termmo, den 15 August» a. c. aufdem Oberamie 

shieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen,ihre vermeintliche Rechte und Anspräche 
«ä pwwcollum anzumelden, deren ^uikkcnnonez durch Original>Insirument«, oder aufandre 
«chtsgülM Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der ̂ ««iullon, Auferlegnag 



eines ewigen Stillschweigens un d von Amts wegen zu verfügende Löschung Her aufbesagtem 
Guthe Niklasdorfintab»!irten Consensp^sten in den Grundbüchern: als wird dieses denjeni¬ 
gen, denen drangelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht Breslau den 6 May 1763. 

^ K. Preuß. Brest. Ober nntsreglerung. 
/^ä initanlielln t'il<:i wird der 

ehshin als Advocot nnd Agent gestandene und Anno 1765 außer Landes emwicheneEhrist.Carl 
Wircker, hiermit öffentlich vorgeladen, in I^rmmo peiemrono den ! 5 Juli a s. vor d<r König!. 
Glogc^u. Oberamts<egieru.ng zu erscheinen, wegen seiner Entweichung und gemachten Banque^ 
routsRed und Antwort zugeben snbcomliünarionc, daß widrigenfals in contumaciam nach 
denen diestrhalb publicirten Edkten wider ihn werde erkant werben Glogau den 9 April 1763. 

HönMP^ ^^ ^ ^ 
Demnach ein hiefiges"MniglHupi^ das im Bresl.Fürstettthum und Creife 

gelegene lud <Iura stehende und an Nutzungen/ äech2<Ii5 äeäuccnH'8 2O74 Rthlr. 25 sgr. 
5 u. 3viertel Hl. auf? yach einanoer ftlgende Jahre 
und zwar 2 lel minoinniran^g. c. an,, bis dahin 1771 zu verpachten, resolviret hat, und disfals 
I'Lnninum Iicir3non!5 auf den^8 Juni a. c. angesetzet worden^ so werben alle Pachtlustige,utch 
welchefür basInventarium die in oen Pacht ^()näjn0nidu8 bestimmte Cautiou entweder durch 
liegende Grunde, oder sichere Hypothequen leisten tonnen, hterMit vorseladen, gedachten Ta? 
ges des Morgens um i l Uhr auf dem hlestgen Oberamtshause persönlich, oder durch hinläng¬ 
lich insiruirts und legitimtrte Bevollmächttgte zu erscheinen̂  ihr Gebot zu thun, UNd,daß dem 
plus Kcirann sokhanes Guch, nach Befund der UnWnde wirb in Pacht überlassen werden^ M 
gewärtigen. UebnZens stehet jedem Liebhaber ftey, die disfalligen Pa'O<c)nämonL3, samt 
dem Pachtanschlage, entweder oder 
bey dem nunmchr^en n e ^ ^ dem Iustitzrash w n Reder alff 
GruyM zu inspiciren. Breslau den i O May 1768. ' 

K. Preuß. B^esl. Pupillar^Collegium^ ___«_^____„_„^ 
^ ^ ^ ^ ^ j f ^ 7 7 ^ der KAig l . Oberschl. Oberamtsregierung folgende ausge¬ 

pfändete Stücke: 1) eine gotdÄe Iagbuhr, ta^irt auf4O Rthl. 2) eine ametisten in Geld ge¬ 
faßte n,it BriLanten und Rubinen besetzte Tabatiere a 30 Rthl. z) ein Ring von kleinen Dia¬ 
manten und Rubinen a zö Rthl. und 4) ein großer Ring mit 
Meistbitthenden verkauffet werden M e n ; so können Kauflustige sich ermeldten Tages in der 
Kon.Oberamtl. Canzley allhier einfinden, ihr Gebot thun, und die ZuschlagunZ an den Meist-
blechenden gegen baare Bezahlung gewartigen. Beleg den ?8 Ma^ 176Z. _ _ . . ^ ^ 

" hierdurch alle diejenigen, welche an des 
hiesigen burZerl, Relchkrämers Ernst Plegm. Gäckcs Vermögen einige Anforderungen zu ha¬ 
ben vermeinen, ihre ?iTrenla innerhalb einer i2wöche«tlichen Frist, beldnders aber den 12 Aug<. 
ca.5udpcengprs-clutlHpei^ewililcmüaäafta anHuzeigeuundHehörigzuMstificu'en. Breslau 
b5!^^^^il^7§8. ^ ^ 

Die Bresü Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß die mit No. 60. bezeichnete Carl 
W!lh. Thierschtsche Bwdtbanl öffentlich ftilgeboten werden soll, und dazu Terminus auf den 
3 I u n . 2 August und ZO Sept. c. anberaumet worden. Es können daher diejenigen, welche 
obbemeldete Brodtba?lk, so auf 1700 3hl. schl. gewürdigt worden, zu kaufen gesonnen, sich an 
Gemeldeten Tagen an o r d e n t ^ ihr Gebot ablegen und gewärtige^ 



MfMe:n5elM.uk. an'denMelM 
den soll. Breslau den Mel>r. , ? 6 U . ^ „ . , ,' . . .^—^-^ 
^ ^ i l ^ d t ^ M ^ B r e s l a u citiren untNaden hi?^urch alle dleMlgen, welche an des-

Voreiniaer Zeit abinMawverstorbenenHandlungsverwandlenDavidDasdoff,nachgelasse-
nes Ve«msgm einigen Anspruch mch Forderung zu haben vermemen, bmnen einer 12wdchent-
Ucken F M , besonders aber den 9 August c- ihre ?i^renla aä gÄa anzumelden, odeynach Ablauf 
fManen ^ n , ' n i ulr.H ?,locw^i, daß sie mit ihren Forderungen weiter nickt gehöret, jondern 
mit einemewigenStMMwe^M w ^ r d e n b e M e N v « ^ ^ ? ^ , 

D ^ '^W^St^d^enchte provociren hiermit alle diejenigen, welche an des non lolvenctt» 
verstorbenen hiesigen Juden Joseph Ialsbs hinterlasseneVermsM, einige Zwsorderung st, ha¬ 
ben vermeinen, b nnen z Monath,hesonders aber aufdsn ? August c. a. lhreAn- und Zuspräche 

"^^N^Et^d^äericktther Königl.Haupt-undUchdenDadtBreslau so« dern lm't» laden den 
soit Anno l7?6 den hier abwesenden Zimmergestllen Ioh. Christian Grund, falls er noch au, Le-
?-n oder dessen otwan hintsrlassenen ehsl. Leibeserben, aä inttamigin seines Z?ordneten c « , ^ 
^ M a t t h i a s Vatzsckke, wie auch dessrwm leiblichen Schwester Maria Rosina, verwittwetr 
Grimmin, qeb. Grundin, nach V o M M der unter dem 2^ Oct. l/SZ^manirtmKonigl Vet-
^t>nunaderaLstaltp«remwiie, bim,.-« § Msnaten, und längstens den 3 I m . » k. entweder^ 
Person, oderdurch einen hinlänglich BevLÄmächtigten, m ordmtlicher Gerichtsstelle zu el-schei-
ne" oder zu c^ewärtigen, daß sie alsdann pro monuis äeÄaiui, und ihr Vermögen den sich ange-
benden nächsten Erden al> unettato werbe zuerkannt und extraditst wcrdm.- vecrerum in û<3, 
1^2). Vi-2N8l. 6.29 ^ep t̂. 1 7 6 ? ^ ^ ^ ^ ,.., . ^ . — « _ ^ _ ^ 
—BleBres l . Stadtgerichte provociren und luden Zä InNnnam der Anna Ros. verwi Thytü-

nerw dentit Hrn.Ernst Herrman von Tschammer aufGulau,Vdcrdessen El3en,und diehie« 
KaenViebhändler Chr.Grünberger, Fried. Leßenstein und Compagnie, wie nicht Minder alle' 
diejenigen, welche sx <Npüe «mione« aufdas aufaÜhicsiNr Anwniengasse, subNo.682'grle-
a«ne " i Chr. Tbpmnerisch^Haus recktsgeZründete Anfptäche zu machen g-sonnen,daß sie solche-
Kinnen einer dreymonallichen präclusivischen Frist, besonders aber den 27 Inn i c. 2. in gewöhn-
icder Gerichtsstell? erscheinen, ihr?rrZewnsa anzuzeigen, und behorigMiticiren, widrigenfals 
aber gewärtlgen solle«, daß sie im Unterbleibungsfalle damit weiter nicht werde gehöret, und 
chnen ein ewiges S t i W ^ ^ 

^ Die Brcsl. Stadtgcrichtemachen hierdurch bekannt̂  daßder zurIoh George Brenner, 
schen Cöncursmasss zugehöriHs, und auf? loRtbl.schwer Cour. gerichtlich gewürdigte Brandt-
weinurbar öffentitch ftii gebothen werben soll, und hiörzu der o Iun . 8 Jul i und 5 Augustów 
I'erminklicnanuni« aliberanMet wordem Wornach sich KaufiuNge jl^achten. Breslau, 
den 19 April 1768. ^, , - - — . 

^ B e y dem F?,rst( ifchöfi. Hotericvteramte hleselbst ist zum sreywllligen VerkaufdesPa-
welckaschen Bauerguti'ss in Zirckwitz, Trebnitzischen Kreises, welches auf 14^2 Thlr. schl. ta^»-
^ t worden^Terminus a^fd?n i z M«y, 15 Juni und 1 z Juli g. c. präfigiret, Liebhabe, können 
sich besonders in verminn ukilno früh um y Uhr melden, und der BestzahlendF^chuäicanon, 
aewärligen. Breslau den 31 Marti i 1763» . , , ^ ^ 
' Demnach der zu Riemderg beffndllcheItttscham, n«bst dem dazu gehörigen Baue- gu h, 
welches zusammen auf745Rchl.?Gr. 3 b'. taxim worden, öffentlich verkaufet werden s»»^ 



und deshalb der 19 I u l l , 18 Ott. und isDec.a. c zu l^icitationz 1'ermlul« angesetzt wölben' 
als wird solches hiermit bekannt gemacht, und können alle diejenigen, welche diesen Kretscham 
nebst dem Bauerguth zu erkaufen willens sind, in obbemeldeten Terminen, besonders aber in 
1>l mino Ultimo aufbem allhiefigen Rathhause zu gewöhnlicher Zelt erscheinen, ihr Geboth 
baraufablegen und gewärtigen, baß solches alsdann plu» licieanü s- meilu« 5alvenäi werde 
Hchuäiciiet werden. 3iFlu Breslau den 3 May 1763. 

D'rectores, Bürgermeister und Rath. 
Die Stadtgerichte der König!. Haupt' und Residenzstadt Breslau machen hierdurch 

männigllch bekannt, wasmassen der 24 Iunl<:. pro yuai-w termino zur Imitation aufdas Ioh . 
Adam Preußische Haus zu^XiiZnen, befunden worden, wannenhero Kauflustige zu Ablegung 
ihrer dlesfälligen Gebote aufbesagtcn Terminmn hiermit öffentlich vorgeladen werden. Bres¬ 
lau den zo May 1763. 

Da das Dohmkapitülarische Vorwerk Bischwltz, an der Weide, mit instehenden Termino 
Iohannls a. c. auf6 nach einander folgende Jahre anderweitig verpachtet werdensvllen, und 
hierzu i'elMiuu!. licirationiz aufdeN2Z Juni c. a. anberaumet worden, so wird solches denen 
Pachtlusiigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht, womit dieselben gedachten Tages froh um 
9 Uhr in der Dohmkapitularlschen Canzley erscheinen, ihr Gebot ablegen, und sodann,baß dem¬ 
jenigen der die beste Conditiones eingehet, nach erfolgter Approbation die Pacht zugeschlagen 
werde, gewartigen solle. Dieses Vorwerk liegt übrigens 1 Meile von Breslau an der Weide, 
sowohl Aecker, Gebäude, als alle barzu gehörige Viehcorpoia und ül rige Wirthschaft- auch I n -
ventarienstücke sind in besten Stande, und wird erfordert, daß I.icirgm ein bekannter und erfahr¬ 
ner Wirth sey. such eine Caution den l ooo Rthl.prastiren könne. Der Abschlag kan jederzeit 
auch anie I'eimü^um in geoachterCanzlty nachgesehen werden. DobmBres'au den 9May 768. 

Däs^ lWWchH. Hoferichteramt hieftlbst machet bekannt, daß auf den i8^ün"ä7c. 
bas aus « u. 1 halb. zlnsbaren>Hufe bestehende Franz N'.cke-^der Bergersche Bauerguth in 
Bischdorfbey Neumarkt, so auf 317 Rthl.taxiret worden, auf höchsten Befehl, welckemsich 
Credltores unterzogen unentgeldlichen hingegeben werden solle. Wer dazu Belieben trägt, kan 
sich melden. Breslau den 14 May 1763. 

Den 13 Juni 1763. Demnach sich in dem am 11 Cur. zum öffentlichen Verkauf der in 
Schwoitsch gelegenen Heinrich Rltchelischen Gartnerstelle angesetzt gewesenen Termino kein 
Käufer gefunden; so wird der 2Z Jul i a. c, p!o nc»vo<^4w^elmino l.icitacion!8slHl;Fliec, an 
welchen sich Licuaniez in dem Hospital zur Heil. Dreyfaltigkeit in Breslau einstellen können, 
und zu gewättlgen, daß dem Meistbiethenden und Bestzahlenden diese Gärtnetstelle adjudlciret 
werden wird^ 

Der Kaufmann Christian Ludwig Pauloffsky, im Feigenbaum auf der Altbüßergäße, 
hat seinen Weinschant aufgegeben. Er offeriret jedermann seine Weine in folgenden Preisen: 
Olerunaer das Q"art 20 sgr. Niederunger 12 sgr. Spam chen Wein i o sgr. Alten Franz 5 sg. 
Muscat7sgr. Cohors oderPontac7sgr. bittern Sekt 7 sgr. die Berliner Bouteille Rhein¬ 
wein 22 sgr. Blschoff das Quart8sgr. wer aber Küssen-Antheil» oder Eymerweise kauffen 
wil l , hat geringere Preisezu gewärtigen. 

Nach-



Nachtrag ^ wo. 70. Mittwochs den15Iuni. Ao. 1768. 
MagistratusderKsnigl. Haupt-und Residenzstadt Breslau machet hjerdütch bekannt, 

daß zum Verkauft»« George Rösnerschen auf dem neuen Graben allhier sub No/. 1353 g M e -
mn auf2o Rthl detaxirten Brandstelle, der 21 Juni, 19 Jul i , und 16 Aug. 1763 zu anderwei¬ 
tigen ̂ el'MlNl5kcirgll»uiz anberau^net worden. WannenhM) die Baulustigey an bemeldeten 
Tagen früh um i o Uhr, für der Rathssiube erscheinen, ihv^ disfallige Erklärungen und Gebot 
na pl nrncallum abgeben, und gewärtigen können, baß in i'exmmo ulcimc» wegen der ̂ chuäica-
nun nicht nur rechtliche Verfügung erfolgen, Ondernauch dem baulustigen Uebernehmer, auser 
denen gewöhnlichen Patentmaßigen LeüeDoH Mch Her höchsten König!, Verordnung vom 3 
May c. a annoch 22 pro Cent HßlfsgeOer gereichet werden, und ihm überhaupt aller Vorschub 
zur Erleichterung und MchleunlMng des B M ^ HNMdeihen Me^ Breslau den l v Juni 
H76g. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , , ^ ^ 

Heute Nachmittag umMhl^Wkrd A-famtlichenAesigen Comptoirs die Einnahme fiir 
die 7;ste Ziehung der Wnigl. Zchleulotterie geschlossen. Henen Interessenten bey der Neuen 
Berliner Classenlotur«, dient hicrm tc zur Nachricht/ daß d ie Renovation der Billets zur 2te» 
Classe, so den 27t«i gezogen und bcn i8ten vorhero hiesigen Orts geschlossen wir l^ bis dahin 
geschehe»! seyn muß,bey Verlust alles weiter« Anrechts. Kaufloose zu dieftr 2ten Classe, sind 
Mch einigebas Stück a2 Rthl- 2Dr , zuhabm. PreslaudM 15 Iun i i 176Z. 

I c h . Fr. Korn, derglter^, 
^ K. Preuß. Gen. Inft)etteur derBerl. kotterle. 

^ ^ dem Lotterie-Comptoir No. 978. aufdcm NeulNHrkt lmWtWmundMHhre zwey 
C^ egenHoä), ;o Unttnbenamttr führet, su d noch einigeKauftoosezur König!. Classenlotterie 
a 2 K.thl 2 Gr. zu haben.< ingleichen sind Plans und Loose zubet mit 'Allerhöchster Bewilligung 
in Berlin etadlirlen Galanterielotterie, das Loos einen halben Louiso'or oder in.Courant 2 
M h l . 17 Gr. zu bekommen, dlej^nigen aber welche sich noch bey der König!. ZahlenZotterle in 
bcr7zstcn Ztehunginte.reSi,renwoHen, denen kan bis heuteMittagum HUhrinoWenamten 
Lgmptoir KewiUfahretioerden. Breßlau den i5I .uni i 1768. I o h . Adam Hoppe. 

Bey denen Kaufleuten Ma> schock und Baum, in der goldnin Radegasse7stn^Plane von 
ltiner in Berlin Allerhochstemanix^enbewiltigten Galanterie-Lotterie <mgekomlnsn,wovon auch 
Bereits Looße M HMNfsind, und der Preiß mi t2Rlh l . 12 Gr. in Gold, ober2 Rthl l 7Gr . in 
Louranc f stqescht ist. Desgleichen ist auch dato gegen 4 Uhr der OMuß zur 73sten Ziehung 
Ker Konißl. Zahlen^Lotterie, welche den Kosten dieses zu Berlingezogen wird. Breslau, den 
15 M5N^l M 

DurchOegenwärtiges notlficire meinen Herren Hanblungs Collegen, in und außer Lan¬ 
des, daß ich mich nunmehro alles Ernstes entschließen h..be, meineganze Buchhandlung, sowol 
hier, als auch mein Waarenlaager in Leipzig, Sortiment als Verlag, nebst allen Privilegiis, 
Kupferplatten und was überhaupt zur Buchhandlung gehsret,ohne Schulden aus freyer Hand 
zu verkaufen. Wer nun also Belieben hat, diesen KayfM entreniren, der beliebe sich innerhalb 
3 Monathen entweder persönlich oder schriftlich bey mir zu melden, ich versichere, den Verkauf-
preiß aufs allercivilste einzurichten, aber NU. nurvor baare und prompte Bezahlung. M i t Gott. 
Hiegnltz denn Juni 1768. . David Siegert, Buchhändler. 



Htt Nb. 6o<. aufhieftger'Iunckerngasse, nahe b?y dem Kontglichen Oberamtshause, 
R?uskunsstige Michaeli die erste gantze Ecagc zu vermil hen, und zu bezichen. 

D' r gegenwärtige Eigenthümer und Gasthalter des ehemals so weit und b M 
rühmt qe^esenen Gasthofs zum großen rothe« Hauß aufterZeii ^!s der schönsten undplaiftn-
testen Straft in FrankmrtalN Mayn, averliret allen hohen und and^n Standespersolifn, als 
oüch allen reP. Passagiers, daß et ermeldtes H?us von Grund aufneu erba'iet,wu denen mög¬ 
lichsten Comoditäten, wie auch mit eine ^ schönen großen Garten versehen, offenm dahero seine 
unterthäniqe Dienste, recommandiret sich zu hohen Gnaden und Gewogenheit, und verspricht 
sowohl Ml Speisen als kozis so schulde als wM^ auch offeriret ers sein 
habendes Weinlager von den erst und besten Sorten Rhein- und andcrs Wcme en ^w.'s er en äe-
tail und versichert jedrrmanniglich eines billigen Preises. 

Vont Konigl. Cam^mV-Nm vom Bauer Gottfried MlM^e l :be^ . 
baute Gärttter-Stellein Weißdors, in "leimin^ den 21 Iun i i , 21 I u l ^ liao 24 Aug< a. c. zum 
Verkauf öffentlich ausgebothen, so hierdurch allen Kaufiustigen zu wissen gefüget werden soll. 
^h!5?/ bcn 2^May ^768-^^ ^ ^ _ « ^ ^ ^ ^ ^ ^.^. - - — « — « „ 

Die Herzog!. Wärtemderg-Oelsische Regierung macht hierdurch b^.alnn, daß oer 24 
Iuk)i a.c, zur Verpachtung derer uu Oelsischen Färstenthum bey Erroppen gelegenen Pupllar^ 
Gatter, Ellgut und Echmarcter anberaumn wol den, an welchem sich dlejetngrn, welche diese 
Gütter zu miethen willens, und tüchtig? Camion zu bestkLcn im Stande,anchals Wlrlhsthaftss 
verständige bekannt, und die M:echlmgs-Pension ansein Jahr zu annci^iien im Stande sind? 
zu gewöhnlich früher Zeit, bey Herzog!. Regierung in Oeis melden können. Oels den ^o May 
t 768. ß Herzog! Würlenb. Oelsnisthe Regierung. 

Von Seiten aWessg KontZl Kammeränttes istzun; öffentlichen Verkauftes vom Gottjv 
Giersch besessenen und destrirten rodothsmmn G t̂t̂ ^̂ ^ der 21 Juni, 21 Juli und 
HI August a. (.und in eben diesen Terminen/ so wie besonders ln leiFnino Ultimo ̂ ui6arw <!<' ju° 
Nittcario aller an ihn Giersch und seine Stelle etwan h ^ 
H peipemi sienni festgesetzet: immaßen auch der entwicZ,eneGartnerGottstkdGiersÄ) aus 
Stemborf selbst hiermit öffentlich eingeladen wird, binnen eben dieser Frist sich beym Amt wies 
der zu gestellen, über seine Entweichung sich zu verantworten, und zeine CteLe Medkr in Besitz 
zu nchmeu, oder zu gewärtiger,/ daß solche verkauft, ur.d wtder ihn, und wegen seines Vermö¬ 
gens nach Vorschrift der Gesetze verfahrn: werden sollen. Ohlau oen 20 May 1768. 

Festenbsrg, den 20 May l 7H8. Der Bürget und Seffsnfieder Samuel Habe! der äl¬ 
tere, bietet sein am allsn Ringe und Marktplätze wohl gelegenes, mit 2 Zimmern, Seiffenfte-
derey/gewölbten Keller, Stallungm und Cakinir Ofen versehems b uständjg> doppelt brau--
berecht'qtes Haas und zugehöriges Grundstücke aus freyer Hand verkäuflich aus, und wird et 
denen Kav.fiustigen lMge Condstiones machen 
^ " F"st nbetg, den21 May 1763. Die bürgerl.KrämetlnElisabethverw'ttibttz Vogtin^ 
Nllet lhr am Mariie wohl situirtes, Mit 2 Zimmern, Kramladen, KeÜer und verschlagenen 
Kammetn, bMständig beschaffenes/ mit der KramMechtigkeit und Brauen versehenes HauS 
'und mg'höriges Hintergebäude und Gartenstucke aus freyer Haud fei l , und wenden Kauft 
Ucbhaber von ihr biäige Conditloms vernehmen 



OwßcOohlaU, lmMMärMen^relst. DieNqcht Mischende» t 2 Und t Z Juni a .^ 
haben sich 2 po!mfche Reltpfcrd^ etn Fuchs von Mittler Größe, und eine etwas höhere Falbe 
mit schwarze;« Mähnen, so aus Nacklaßigkeit ans die Weide getrieben worden, von dieser ver¬ 
laufen. Wer solche aufg funden, oder elwge Nachricht davon ertheilen kan, beliebe es entwe¬ 
der zu Breslauin der Zrulmgsexpedition oder bey dem Herrschaft! Beamten in Groß^Gohlau 
anzuzeigen, wogegen er nebst Erstattung der etwamgen Kosten, einen guten Recompcns zu gs-
wäcltgen hat̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

Beydem Magistrat zu Frankfurt ander Oder stehet auf den l I u l ! 3. c. ren7iinu8 Ucn^ 
twniz auf d'e Erbpacht der eine Meile von der Stadt belegten, mit holländischen Werken ver¬ 
sehenen, und vorzüglich nutzbaren Papiermühle an. Pachtiufiige werden zu obgedachten Ter¬ 
min vor dieR'tssiube mvniret und versichert, daß unter billigen dem Erbpachts Contract ge¬ 
mäßen Conditio len mit dem Meistbiethenden, der zugleich eine Caution auf^oo Rchl. bestellen 
kan, bis aufKälrgl. Allerhöchste Apprrbationgeschioßen, und ihmehiernächst aäergutt Wille 
erzeuget werden solle. ^ ^^ 

von Ottw'tz^ Vincsnz-Fuh bm Eltern entlaufen 10 
Iahr alt, hat blonde Haare, ein altes ttoms Mützch ein Peltz?lMN streifig Bruftlatzel sthwar-
ze Leinwanbhoftn anhabeild, und burfuß; wer solchen findet oder w;derbrmgt, beüebe es in der 
F.-itungstz:p(dition geqen e m e ^ ^ o ^ ^ e ^ z ? ^ s w e u ^ 
^ ^ ^ s DoMUu^Cwcowähne tm'Oelsnischen FüNi?mftum3^ 
chet alle und jede Hohe und Niedere Gerichtsodliakeiten, wenn sich der in dcn verstoßenen 
Osterftyertagen di^ischer Weise entlauft e Untenhan betreffen Ließe, Namens Henrich 
Rose, von mittler Statur, ewcn furzen Hals, braune Haare, und klarem Angesicht, gegM24 
I akr alt, einen braunen gesichlnen Rock von Tuche trägt. Welchex auch schon drey-Iahr von 
verstrichenen Weynachten ols ein deserteurter Dieb herumgklmlMMnter dieserZeit ein Jahr-
lang inSchwierse bey Oeiße ohne Erlaubn ßzcttel gwienet, auch ietzo aus dasig^m Olle von 
seiner Braut den teurt. Wer diesen B öftwicht einliefern wird^ foü eine Belohnung und alle 
Kosten erstattttbekommen. Clacowahne,dett3May3 768, ^ 

Da zum Verkaufdes der Hedew^verwittweten Frankin 
Muthes der 1 l May, 8 Junt und 6 Juli <. a. pio 'lelm^nlz licukirioluz pinss î-er worden; ss 
werden sättitliche Kaufluftlge w besagten TerMlnen, besonder aber in ukimo^^eioMwi^ in 
dem allhlesigen (^UeFio 3ocict3N8 ̂ <u vor E. IuMiarintamte desselben aä licMtanäuin zu er̂  
scheinen, hiermit eingeladen. Nelsse den 1 ; Apnl 1763. 

I n dem Ephratttnschen ^al^ausderCarlSgasse, dem Capmwertto?ier gegenüber, ist 
tineWohnung voN7anstapusitten Smben, Küche, Keller, Boden, Etaü, überhaupt alles, 
Was zu einer solchen Wohnung erforderlich, ist auftünfttge IshanM gegen cwen biLigen Preiß 
zu beziehen. Nähere Nachricht davon ist in dem Ephraimschm Hause t<y desselben Cowmis-
sionake Herrn Joseph Swa zu erhalten. I n eben demselben Hause sollen künftigen I o -
hanni-Markt folgende Waaren an den MMblethenden öffentlich veramUon!rtt werden: 
Allerhand seidene und halbseidene Bänder, Nrußler und englische Eamelotte zum ausländischen 
Dębu, feine und ordinaire be Schlägel, Taboretten, CaUemanquen, gestreifte englische Zeuge,, 
blveile halbseidene 3mge, seidne, baumwo3ne, kklnwandtne Schnupftück)er, Caffoetücksr̂  
Messeltücher, glatte, öord!rte> gestreifte, gewürfelte, feine hcHsndiscke und englische Tücher, 
ftlnen und mtttlnn Sammet; Kauflustige beleben sich zur bestimmten Feit einzufinden, unb 
können gesichert seyn, daß sie genMute und wchlfttle WaarenMden werten; es sich« auch 



einem jeden frey, die Waaren, die er zu kaufen gesonnen ist, l 4 5age vorm Markte ln Augen¬ 
schein zu nehmen. __________̂__ 

Nachdem aä inltamiam des zu der Hauptmann lieop.Ferd.vonDreskpschen^oncurz-
l̂llssa co.'u^iMlircn (^ontlacii^oiiz Gottf. Bmchardt ^ V . M - . das in alihiesiger Freyen Stan^ 

desHerrschaft dclegene Gnthund Antheil Langendorf- die Diererey genannt, welches auf8274 
Rthl. :4 Gr 5 u.Zdierteld". gerichtlichgcwürdigetwor^^ 
der ^ May, 4 Aug. und z Nov. ̂ 0 rermimz licimrionn hierzu anberaumet worden; als werden 
alle und jede Kauf' unZ Betahlungssahige auf besagte Tage, und iwarbesonders ^n verminn 
ukinw peremroii^ h'erdllrch oorgegeladen, b^sagtenTageszurLicltation aufbesagles Guth, zu 
erscheinen, ihr Gebot aä l'i^roc0iluln abzugeben̂  und zu gewärtigen, daß sothanes Guth für der 
hierzu besonders denomimrlen Herzog!. RegiemnB>Kommißton dem Meistbiethenden und 
Besizahlendcn in gegenwärtig schweren Courant adjudiciret werden M e . Wartenberg den 
l? Feb. 1768. Herioal. Eurland. Fr. Standesh. Wartenb. Ressierung. 

Die Herzog!. Curl Hr. Gtandesh WattetFergTUe^^^ bekannt, 
daß das in allhiksiger F^yen Etandesherrschaft belegeneDuch^Pischdorf, welches auf 17444 
Rthl. 2Gr.7u. idritlel d'. gerichtlich gewürdiget Worden, zumBehuf des promtesten Reta-
bliss>mcnts der donlgen 1 z Wüstungen, a daio binnen ^ VVonaten, und in rermino ulrimo H 
p^icmtol lo den iO Nov. c. verkaufet werden soll̂  in welchem Kausiusiige für der hinzu beson¬ 
ders denominirten Herzog!. Regicrungs-Cvmmißion erscheinen können, wo es dem Melstbie? 
thendm, welcher sich ikdoch hicchey min promtesien Zietablissementber iz Wüstungen dieses 
Kuches ausdrücklich enaaglren nuch, M adjudiciret werden. Wartenberg den 23 Matt l i 
17^8. -

Daliulnrau im Mmtelauifchell Creysse, den 27 Aprils ^768. Nachdeme die Frey> 
Herr! von , Hammer, und ZbiHe im Namslauischsn 
Crey e aus ̂ kyerHand velckausset werden sollen, so wird solches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, und jedermanniglich zur Nachricht gegeben, daßötejenigen so Belieben tragen diese 
Gatter .̂ n sich <u k iuffen, bey denmdcrmahligen AömiiMiawlidnz dieser Gütter, des Königs 
Preuß. kaudralhFnyherrn vkynckcr inOppein, nnddes Herrn v König in Groß^Wilcawe 
bey Praußmtz melden, die Anschlage und<^ixUri(>nc8in^U^^ denenstlben nacriron 
ksmnn. Dicjl'nigc n aber so diese Oüttcr inAugcnschem nehmen woUen, können sich bey dem 
Dammcrauer Beamten melden. welcher hie Gütter anzuweisen beordertest. ^ ^ . ^ 

Rnnerz,"de« Zi) Ä^artit 17^8 Magistwtus cittret hurmi?edictaltter denvon hier ̂  
Schulden wegen löslich ausgetretenen Kauf-lmd Handelsmann Ioh. Franz Klapper., berge-
stalr, daß derselbe in denen hierzu anberaumten Terminen, als den 7 May, 4 Juni, percmtonä 
aber den y In i i l a. c. vor uns auf allhiesigem Rathhause erscheine, von feinem Austritt Md 
Schuldeli Redc und Antwortgcbe, oder Ml FaHsemes dtngehorsamlichcn Außenblelb ns gewars 
cige, daß wider ihn nach aller Strenge nach Vorschrift Coä.rr. ?.IV. r»r. IX. §.155 lecz. <x.§.i<)4 
ve.fay'cn werben wird. Wobey zugleich dessen sämtliche Creditores hierutttedictallter^n de¬ 
nen bereits renannten Tetminen, pci ennoiie aber aufben^ Juli a.c. vor ordentlicher Gerichts-
stellesa cr^einen undchteFor^r.;ngcngehörigzuliquldir^nundzujusiPciren,wi)pwng;n.e 
clnli. .^'^xr^clu^.i!enl!i vo geladen werden. _ . .^ ^ 

Diese Feltungtn'wTldeisWyW^ Sonnabends, zu 
Breslau in i N l h . Sdtt'ned Rorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

smdauch^auf allkt« Hönigl. Pssiamtern zu haben. 


